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JEUNESSE EN MISSION

JUGEND MIT EINER MISSION

YOUTH WITH A MISSION

3646 Einigen, Steinacherweg 29, Schweiz

Einigen, im November 2008
Liebe Freunde

Während ich am Fenster sitze und schreibe, blinzelt draussen die Sonne zwischen den aufziehenden Schneewolken hervor und ihre spätherbstlichen Strahlen bringen die immer noch grünen Wiesen und Felder, die mit tausenden von goldenen Blättern getupft sind, zum leuchten. Auf das kommende Wochenende ist der nächste Wintereinbruch angesagt und im ganzen Rüdli werden die letzten Aussenarbeiten erledigt.

Gemeinschaftsleben
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Nach einem kurzen, aber erfolgreichen Spitalaufenthalt geht es Lizzi wieder so gut, dass sie sich im  Gemeinschaftsleben einbringen kann wie sie es möchte. Auch klein Ana liebt es, wenn immer möglich bei allen Arbeiten mitzuhelfen. In den letzten Wochen hat Darren die Zäune der Winterweiden für die Schafe überholt und Benjamin und Emmanuel haben den grossen Unterstand bei der Scheune noch etwas wintertauglicher eingerichtet und auch das viele Pappelholz wurde gegen den Regen und Schnee  geschützt. Die beiden Eselchen Scoubidou und Elischa haben wieder ihr Winterquartier im hinteren Stall bezogen und das grosse Feld zwischen Chalet und Scheune haben wir in Winterweiden für alle Pferde und Esel aufgeteilt. Die Treppe zum Schlössli ist fertiggestellt, der Kompost neu eingerichtet und Benjamin ist nun daran, die vielen Sträucher und Pflanzen die wir geschenkt bekommen haben in unserem  „Einschlag“ oberhalb des Wäldchens einzupflanzen. 
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Emmanuel hat der Gebetslaube ein solides Dach verpasst und beim Beerengarten ist die Holzwand wiederhergestellt worden. Auf der einen Seite können wir jetzt wieder Südfrüchte ziehen, auf der Kompostseite wachsen Brombeeren. Gestern hat Emmanuel die letzten Rosen gepflanzt und ist nun dran,  die goldene Blätterpracht im Park zusammen zu rechen und die Haufen von „Gold“ auf den Kompost zu verfrachten. Den abgeernteten Gemüsegarten haben wir für die nötigen „Abräumarbeiten“ unseren Hühnern und Pfauen überlassen. Wir sind froh zu wissen, dass wir für den kommenden Winter vorbereitet sind. Alle diese Arbeiten im Herbst machen uns bewusst wie wichtig es ist, auf sich verändernde Zeiten vorbereitet zu sein. Solche Zeiten kommen auf uns alle zu, nicht nur in Bezug auf den Winter. Das Erleben eines sehr ganzheitlichen Lebens hier im Rüdli kommt dabei nicht nur uns als Gemeinschaft zu gut, sondern immer wieder wird diese Art des modernen monastischen Lebens für Menschen zur Quelle der Inspiration und Ermutigung, besonders auch für Leiter und Verantwortliche im Missions-und Gemeindedienst. 

Wozu sind Esel gut 
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die Kosten doch nur und geben viel Arbeit – dies haben wir schon oft zu hören bekommen. Nun, dem ist nicht unbedingt so. In diesem Sommer haben einige Familien die Gelegenheit genutzt  und sind mit ihren Kindern zum Eselireiten[image: image11.jpg]


 ins Rüdli gekommen. Dadurch haben sich unsere Eselchen den Hufschmied selber finanziert. Anderseits bringt die Pflege und Arbeit mit den Eselchen viel Entspannung und Heilung in das Leben von Kindern, die sich wöchentlich mit ihnen beschäftigen.  Unsere älteste Tochter Rachel, hat in diesem Sommer mit den beiden zwischendurch am langen Zügel gearbeitet und sobald wir ein entsprechendes Wägeli haben, werden die Esel auch zum Fahren eingesetzt werden können.
Planung und Vorbereitung für das kommende Jahr
Gemeinsam mit Hanspeter Schmutz vom INSIST Institut sind fest geplant: Irische Segensgebete schreiben (21.-24. Mai 2009) und Schule der Weisheit (19.-24. Juli 2009). Weitere Workshops und Seminare sind in der Planung, wir berichten darüber im nächsten Brief.

Freundesbrief

Da die Arbeit im Büro durch Ingrid und Lizzi nun gut abgedeckt ist, können wir damit beginnen, einige Änderungen vornehmen. So werden wir in Zukunft, um die Portokosten zu senken, denjenigen von euch, die eine e-Mail Adresse besitzen, den Brief per Mail senden. Bitte teilt uns doch eure Mail Adresse mit; unsere Adresse: swisseinigen@datacomm.ch
Adventszeit Angebot für Mütter und Kinder

Am Mittwoch 10. und 17. Dezember findet ab 14.00 Uhr Backen mit Kindern im Schlössli statt. Das Zvieri mit heisser Schoggi, Guetzli und Geschichten, ab 16.00 Uhr in Lizzi’s Lädeli, vor dem lebendigen Weihnachtsfenster. Was isch ächt das? Kommt und seht, ab dem 6. Dezember!
Tag der Begegnung

Wie bereits angekündigt, wird am 6. Dezember 2008 hier im Rüdli ein Tag der Begegnung stattfinden, zu dem wir nochmals ganz herzlich einladen wollen. Wir erwarten unsere Gäste ab 10.00 Uhr mit Kafi und Gipfeli in Lizzi’s Lädeli in der alten Scheune. Wir haben ein Mittagessen ab 12.30 im grossen Saal geplant (Anmeldung bis zum 2. Dezember 2008, Kosten 10.-) Am Nachmittag gibt es im Schlössli Kaffee und Kuchen. Die Diaschau über das Rüdli zeigen wir im zweiten Seminarraum im Chalet. Wir würden uns freuen, euch am 6. Dezember im Rüdli zu sehen. Bis dahin wünschen wir euch allen eine gute, gesegnete Zeit und Grüssen euch herzlich
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Ursula Langel und das Rüdli Team

Tel:  078.657.37.90, Fax:  033.654.82.55, Mail:  swisseinigen@datacomm.ch

